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^ 465 . Brak , Sonnabend , den 8 . Mai 1880 . 5 . Jahrgang .

Politische Übersicht .
- * Die Neichstagscommision zur Vorbera -

F thung des Stempelsteuergesetzentwurfs erledigte
! Dienstag die Nr . 5 des Tarifs „ Quittungen " .

Der Stempel auf Quittungen wurde mit allen
- gegen eine Stimme abgelehnt .
f * Die Conservativen haben durch den Herrn
l Staudy einen Antrag eingebracht , welcher das
s Küstenfrachtfahrt - Gefetz im Sinne der

Regierungsvorlage wiederabändert ,
i

* Der Buudesrath hat am Montag eine
kurze Plenarsitzung abgehalten , in welcher der

^ Verlängerung des Handelsvertrages mit der
Schweiz bis zum 30 . Juni 1881 die Zustim -

k muug ertheilt wurde . lieber den Antrag Ham -
'

burgs , die Frage , ob der Anschluß St . Pau -
!

' lis an das Zollgebiet ohne Zustimmung des
> '

Hamburger Senats verfassungsmäßig zulässig
sei , dem Ausschuß für die Verfassung zur Prü¬
fung zu überweisen , fand eine Beschlußfassung'
noch nicht statt und wurde der nächsten Ple -

- narsitzung Vorbehalten.
;

*
Inzwischen verlautet , daß eine ähnliche

^ Pression wie gegen Hamburg auch gegen Bre -
> men vorbereitet werde . Die Preußische Regie -
- rung beabsichtigt , den Antrag an den Buudes -
> rath zu stellen , den Anschluß von Geestemünde
° und im Zusammenhang damit Bremerhaven an
das Zollgebiet zu beschließen ,

s * Daß Berhältniß zwischen Hamburg
und dem Reiche hat seit dem Zollanschluß -

- Konflikt bezüglich St . Paulis fast den Cha¬

rakter eines förmlichen Kriegszustandes angenom¬
men . Es vergeht seitdem kaum ein Tag , wo
nicht Hamburgische Interessen aufs schwerste be¬
unruhigt werden . Das Neueste nach dieser
Richtung hin ist die Androhung einer sechsmo -
uatlichen Kündigung der Zollvereins - Niederlage
seitens der Reichßzollbehörde und die thatsäch -
liche Sistirung der bisher zugestandenen Erleich¬
terungen in der Zollabfertigung des von dem
Hamburgischen Biehofe nach dem Zollgebiete
einzuführendeu Viehs . In dem ersten Falle
handelt es sich um die Lahmlegung eines gro¬
ßen Actien -Jnstituts , welches im gleichen Maße
den Hamburgischen und den deutschen Handels¬
interessen dient , im anderen Falle um die Zu¬
grunderrichtung des Hamburgischen Biehmarkts .* Wie wir hören , beabsichtigt der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck die Mitglieder des
Reichstages vor dem Schluß der Sessiou zu
einer parlamentarischen Soiree einzuladen . Der
Schluß der Session wird jetzt allgemein am
Dienstag den 11 . Juni erwartet , und soll auch
die Reichsregierung , nachdem sie sich von der
Unmöglichkeit überzeugt , den Reichstag noch
länger hinas beschlußfähig zu erhalten , mit die¬
sem Termine sich einverstanden erklärt haben .*

Nach einen Nachweisung der während
des ersten Quartals d . I . bei den Reichtele -
graphen -Anstalten vorgekommenen Veränderun¬
gen sind 61 neue Anstalten eingerichtet , wovon
21 mit Fernsprechern . Von sonstigen Verän¬
derungen traten 110 ein .

* Aus Anlaß der Iuternationalen Fische¬

rei -Ausstellung hat der Vorstand des Fische¬
rei -Vereins eine Commission zur Prüfung
der Frage wegen Hebung des Seefischsanges
eingesetzt . Die Commission besteht aus dem
Geh . Rechnungsrath Fastenau vom laudwirth -
schasrlichen Ministerium als Vorsitzender , dem
Abgeordneten v . Bimsen , den Herren Danzi -
ger und v . Freedcn , sowie noch einem zu be¬
zeichnenden Vertreter der Emder Hcringssische -
reigesellschast .

* Der frühere socialdemocratische Reichs -
tagsabgeorduete Wilhelm Bracke ist am 2 .
Mai in Braunschweig beerdigt . Tausende von
Leidtragenden folgten dem Sarge , welcher ohne
Grabrede eingesenkt wurde . Ans dem Kirchhof
hatten sich 50 schwarz gekleidete Vertreterinnen
des Arbeiterstandes eingesunden , welche später
den Grabhügel mit Lorbeer - und Blumenbou¬
quets uud sonstigem Laubwerk schmückten .

* In Ergänzung seiner letzten telegraphi¬
schen Depeschen schreibt unser Petersburger
Korrespondent : Allerdings hat hier jüngst ei¬
ne Arretirung stattgefunden , welche viel Aufse¬
hen erregt , aber noch sind die Nachrichten , daß
der Verhaftete der so lauge gesuchte Tischler
aus dem Wintepalais ist , der kurz nach der
Explosion geheimnißvoll verschwand , mit Vor¬
sicht aufzunehmcn . An bestunterichteter Stelle
wird noch die Identität bezweifelt . Wahr ist
es aber , daß der am vergangenen Sonntag hier
Eingelieferte eine der Mitwisseuschaft an dem
Attentate verdächtige Person ist .

* Eine Abtheilung von 6000 Montene -

^ Ein armes Weib.z
s Roman von Th - Almar .

i ( Fortsetzung . )

f 13 . Kapitel .
Seit der letzten Unterredung , welche wir im vv -

: igcn Kapitel geschildert haben , war wieder eine lange
: Zeit verflossen , in deren Hedwig getreu ihren Vor¬
sätzen , mit Kraft und Selbstverleugnung den schweren
iKampf mit ihrem Geschicke fortsetzte .

Inzwischen war bis dahin auch nichts von dem
^geschehen , was das arme Weib täglich befürchtete ;
jihre Vergangenheit deckte noch immer ein Schleier ,Lder jedoch eines Tages sicher gelüftet werden müßte .

dWas dann ? Ja was dann , fragte sie sich oft nu¬
tz ter Thränen und Händeringcn .
s Oesters hatte Arnold an Bertha seine Adresse
^ geschrieben , damit sie ihm die geforderte Summescnde .i Das geschah einmal nach einer kleinen Stadt in Böh -
« men , das andere Mal nach Wien . — Hedwig gab
Wch der Hoffnung hin , er werde noch lange fortblei -
Wen und athmete freier , denn außer ihm glaubte sie
k leinen Feind zu besitzen , der ihre Ruhe stören könnte ,
ß —

Scheinbar gab sich die sich in Schmerz verzeh¬
rende junge Frau einem Leben voll Freude und Lust
ßhin , sie nahm zahlreiche Einladungen , welche ihr von

allen Seiten der hohen Aristokratie wurden , an und
«rlicß Gegeneinladungen . Das Leben, , welches das
Manvitz

'
sche Ehepaar führte , war ein ebenso glänzen¬

des , als in jeder Weise glückliches . Wohin Hedwig
kam , nahm sie Alles durch ihren Zauber ein .

Die Ernennung Victors zum Legationsrath war
erfolgt . An demselben Morgen beglückwünschte ihn
dazu ein Gönner , der Minister Graf von Bornthal
mit den schmeichelhaftesten Ausdrücken .

Victor , von Natur ernst und nicht geneigt , seine
Freude offen zur Schau zu tragen , dankte dem Mi¬
nister in der herrlichsten Weise , indem er andeutetc ,
daß er diese Ernennung wohl zunächst ihm zu verdan¬
ken habe . Der Minister widersprach zwar , aber
lächelte doch dabei in einer Weise , die so viel sagen
wollte wie : es könnte wohl wahr sein !

Vom Hotel des Ministers eilte Victor zu seinem
Vater , der von diesem freudigen Ereignisse noch nicht
unterrichtet war . Der alte Marwitz , der mit Stolz
des Sohnes Laufbahn verfolgte , hatte sich zwar schon
lange vorher im Geiste die Stunde ausgemalt , in
der ihm diese Nachricht zukommen würde , dennoch
war er jetzt so davon ergriffen , daß er den Sohn
vor Freude , mit Thränen in den Augen umarmte .
Beide eilten nun , wie sie sagten , zur Frau Lega -
tionSräthin , » in ihr die frohe Nachricht zu bringen ,
bevor sie dieselbe anderweitig erhalten könnte .

Hedwig empfing Beide mit Freuden und zeigte
sich ebenso entz ckt von ihrem neuen Titel , wie cs
ihr Schwiegervater war .

Auch der Baron von Felsing , der zufällig an
diesem Tage in Dresden weilte , theilte die allgemeine
Freude .

Die Familie blieb den ganzen Tag beisammen ,

und der alte Marwitz schlug vor , die Standeserhöhung
durch einen Ball zu verherrlichen , der an Glanz und
Geschmack alle Feste der Residenz übertreffcn sollte .
Obgleich Victor kein Freund derartiger Kundgebun¬
gen war , mußte er sich doch dem Willen seines Va¬
ters , dem sich auch der Baron von Felsing angeschlos¬
sen hatte , fügen .

DaS große prächtige Haus , welches Victor von
der Marwitz bewohnte , glich am Abend des Festes
einem Feentempel

Die sämmtlichen Räume , von dem weiten Vesti¬
bül an , bis in die Rotunde der Gesellschaftssäle ,
waren von zahllosen farbigen,Lampen erhellt . Neben
dem großen Saale befanden sich links und rechts
kleine Säle , die zur Erholung bestimmt waren und
und an deren Wänden Divans und Sessel standen .
Mit befriedigendem Lächeln durchsckritl dcr alte Mar¬
witz die Räume , die alle , trotz der vorgerückten Zeit
mit den seltensten Blumen decorirt waren . Gar
oft ries er einen Diener herbei , der eins oder das
andere nach seinem Geschmack verändern oder aran -
gircn mußte .

Inzwischen trat Victor mit einem Kästchen in der
Hand in Hedwigs Ankleidezimmer .

Die junge Frau hatte soeben ihre Toilette been¬
det ; sie trug ein neues kostbares Diadem , und als
sie Victor cntgegentrat , umflossen von einem langen
Atlasgewande , sah sie wirklich so schön , so majestä¬
tisch aus , daß er im Augenblick nicht wußte , was er
zuerst an ihr bewundern sollte . Der glückliche Gatte
überreichte ihr das Schmuckkästchen , Hedwig öffnete .



negrinern ist vonRagnsa nach Podgoritza abgegan -

grn , um das Bordringcu der bei Tust concen-
trirten Albanesen gegen Podgoritza zn ver¬

hindern .

Aus dem GrchhcrMsihum.
Dldenbrrrg . Vom hiesigen Bern » gegen

Bettelei wurde » von seiner Gründung , 12 Januar

an bis Ende April 2070 Personen unterstützt . Die

Mitgliedcrzahl des Vereins betrügt 1507 , welche ei¬

nen Betrag von 3835 ^ aufbringcu , so daß der

Bercin auch ferner eine nützliche Wirksamkeit entfal¬

len kann .
— In der letzen Sitzung der städtischen Collc -

gicn wurde die Erbauung eines Armenhauses für

Erwachsene und Kinder beschlossen . Nach dem Be¬

richte der Armcncommissioi . kann eine solche Anstalt

besser für Gesundheit , Nahrung , Reinlichkeit der Woh¬

nung und Betten sorgen , aber auch in sittlicher Be '

ziehung dürfte sie einem andern Aufenthalte vorzu -

zichen fein ; eine Thaksachc ist es , daß die Annehmer
der Armen diese nur bei sich aufnehmcu , um einen

Bortheil daraus zu ziehen , demnach mehr ans ihr

eigenes Wohl , als auf dasjenige ihrer Pfleglinge

achten . Was die Kinder anbctrifft , so werden diese

im Unterrichte in einer guten städtischen schule und

unter guter Aussicht zu nützlichen Gliedern der Gesell¬

schaft erzogen werden . Nach dem Ergebnisse des

B raker Armenhauses gestalten sich die Kosten eines

Totalarmen um 37 billiger , rcduciceu sich näm¬

lich von ! 72 auf 135 ^
— Se . Köuigl . Hoheit der Großherzog haben

geruht : den Staüousverwalter z . D . Raschen in

Oldenburg in den Ruhestand versetzen , den Güterver¬

walter Grube , den Stationsciunehmer Millers zu

Eisenbahurevisoren , den stationsciunehmer Döpke

zum Werkschreiber , die Hülssarbeitcr Wemmie , Stolle

Janßen , Kahlen und Eden zu Statiouscimiehmern

zu ernennen .
*»

* Vechta , 3 . Mai . Der Frost in der
Nacht vom 29 . — 30 . März hat den jungen

Kartoffeln/dem Hafer , der Gerste , einigen Obstblü -

thcu sichtlich geschadet . Es steht zu befürchten , daß

auch der Roggen hie und da , und das Gras gelit -

habeu , wenngleich die Spuren sich noch nicht mit

voller Sicherheit erkennen lassen .

Essen , 3 . Mai . Hbutc Marge» gegen 4
Uhr brannte zu Brookstreek das Haus des Zellers
G . Tumburg nebst sämmtlichcu Stallungen total

nieder . Nur mit genauer Noch wurden 2 hochbe¬

tagte Personen auS der Flammen gerettet . Sännnt -

liche Immobilien , sowie auch das schöne Hornvieh
wurden ein Naub der Flammen , nur einige junge

Schweine , einige Hühner und ein Paar Belten

wurden gerettet . Glücklicher Weise sind sämmtliche

Sachen gut versichert . Die Entstehungsuisache ist
unbekannt .

Jever , 4 . Mai . Der heutige Kram - und

Viehmarkt einen regeren Verkehr als die vorherge¬

henden diesjährigen Märkte . An Viehzufuhr sind

zu verzeichnen : 530 Stück Rindvieh , 437 Schafe
und reichlich 100 Schweine . In Rindvieh , welches

größtenteils aus Weidevieh bestand , war der Han¬
del e - was lebhafter als am letzten Markttage ; Jung¬

vieh wurde durchschnittlich mit 100 bis 180 ^

pro Stück bezahlt , während für schweres Weideuieh
bis zn 280 per Stück bedungen werden . Schafe

namentlich Lämmer , wurden wiederum flott abgcsetzt
und stellten sich die Preise für Lämmer auf durch¬

schnittlich 4 ^ 50 bis 9 Pro Stück , für -

alte Schafe auf 15 — 40 sehr gute Lämmer

wurden sür 10 — 12 -//kl verkauft . Schweine fanden

gleichfalls guten Absatz ; für die Woche des Alters

wurden durchweg 2 50 — 3 c/A bedungen .

Gänscküken welche in ziemlich großen Massen an den

Markt waren , wurden für 1 ^ 25 bis 2

50 pro Stück verkauft .
— Als Sonntag Morgen das Freesc

'
sche Fuhr¬

werk sich auf der Chaussee nach Wittmund befand ,
hakte plötzlich die Deichsel aus , in Folge dessen der

in rascher Bewegung sich befindende Wagen sammt

seinen Insassen in einen Graben stürzte , wahrend
die Pferde mit der Deichsel im gewöhnlichen Gange

weiicrlicfeu . Beschädigungen am Wagen , sowie

Verletzungen der Insassen derselben sollen nicht vor -

gekommcn sein ; der Kutscher sprang vorher vom

Bock herunter .
*

*
* Grvßenstiel . Di - Fischerei- Gesellschaft

der Weser läßt noch immer ans sich warten . Wenn

erst die wärmeren Tage einkreten , dann wird dcr

Fang seinen Anfang nehmen « und der Aalfang im

großen Maßstade betrieben werden .
Von der Nnterweser . Durch die

Nachtfröste in den letzten Lagen haben die Garreu -

frnchkc und die Obstbäume sehr gelitten . Durchge -

hends sind überall die Kartoffeln abgesrvren und

haben die jungen Pflanzen , als ; Bnskohl , rokher

Kohl n . s. w . sehr gelitten . Regen wäre zur Zeit

sehr erwünscht , denn trinkbares Wasser fängt an ,
rar zn werden .

— Kassel . Eine Schwurgerichts -Verhandlung ,
welche hier am 1 . d . M . stattfand , entrollte ein er¬

schütterndes Bild ans dem Leben . Unter der schwe¬
ren Anklage des Mordes stand der unbescholtene 19

jährige C . Holzapfel von Frieda bei Eschwege vor

den Geschworenen . Derselbe wird beschuldigt und

ist geständig , in der Nacht zum zweiten März d . I .
die im gleichen Atter stehende E . Herzog beim Nach -

hauscgchen aus der Spinnstnbe durch Messerstiche
in Hals und Kopf vorsätzlich getödtet zn haben . Die

einzelnen Nebenumstände der gräßlichen That sind

folgende ; Holzapfel lernte , wie er angiebt , auf der

Kirmeß in 1878 die junge Frau kennen , zu der er

sich in mächtiger Liebe hingezogen fühlte , so daß sich
alsbald daraus versprochen hatten . Das Liebesver -

hältniß der beiden Jugcndgespiclen bestand bis zur

nächsten Kirmeß in bestem Einvernehmen , wo es

durch das Dazwischentreten eines von dem jungen

Mädchen anscheinend begünstigten Nebenbuhlers ge¬

stört wurde . Holzapfel wurde im höchsten Maße

eifersüchtig , wozu er seinem Temperament zufolge

sehr hinneigtc , und kam es mehrere Male zu erreg¬
ten Auftritten zwischen den zeitweise entfremdet ge¬
wordenen Liebenden ; man söhnte sich jedoch mit der

Zeit wieder aus . In der Spinnstube am Abend

des 1 . März brach wieder einmal Streit zwischen

ihnen aus , indem die Herzog im Beisein der Andern

wiederholt ihre Abneigung gegen Holzapfel zu erken¬

nen gab , wodurch dieser lief verletzt wurde , trotz¬

dem sie jedoch aach Hause begleitete und sie mit
Bitten , ihm gut zu fein , und ungestümen Liebeswer -
ben bestürmte . Als sie ihn wiederholt von sich stößt 1
und erklärt , daß aus ihnen niemals ein Paar wer¬
den würde , ersticht Holzapfel sie , will dies jedoch im

Affekt gekhan haben . Des Todschkages für schuldig
erkannt , erhält er eine 12jährige Zuchthausstrafe .

LchUs-Nücyl' lcAeii .
ff Brake , 2 . Mai . Laut brieflicher Mittheilung

lag die deutsche Schoonerbrig » Columbus " , Schrie « -

fer , am 30 . März auf der Reede von Lagos segel - ;
fertig für Falmonth f . O . An Bord alles wotH .

st Die deutsche Schoonerbrig » Friedrich - Buck - j

mann , lag am 8 . April in Sierra Leona segelfertig j
für Mellacoree Rioer um dort für Havre zu laden . V
Alles wohl an Bord . ß

ÄiMkomme und ubgeganiMe Schisse.
April Angekommm in Brake :

2 . Aurora , Focken mitHolz von Fredrikshald ,
7 . Dtjch . Christian Wilhelm , Peters , mit Stckgt . von -

Bremen .

April Abgegangen von Brake : -

2 . Emannel , Beckmann , leer nach Bremerhaven .
3 . Catharina , Drost , mit Asphalt nach Petersburg , s
3 . Alide Henriette , Willen mit Loks n - Petersburg . ;
5 . Hoffnung , Thürmer , leer nach Bremerhaven . l
5 . Concordia , Marguard , i . Ballast nach Sannesnnd , j
5 . Johannes , König , in Ballast nach Memel .

Coursbericht der Oldenb . Spar - u . Leih Bank .
Oldenburg , den 7 . Mai 1880 . s Gekauft . Verkauft .

4 ° j „ Deutsche Reichsanleihc — — S9,70 °/<> 100,25 v/g
(Kk . St . im Verkauf Hst " !, höher .)

4h „ Oldenburgische Consols — — S9 »,o 100 «/ ,
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4° jg Stollhammer Anleihe - 98 50 ° /o 99 .50 °/o
4 « !g Jeversche Anleihe — - 98 50 °/o 99,50 ° ,z
3 "

lg Landschaft ! . Central - Pfandbriefe 99 °/o 99 .75 ° <»
4 ° j, Oldenburgische Prämicn -Anlcihc

per Stück in Mark - 154,40 155,40
5 « ch Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblg . ! 02 ° /o 103 « lg
4 >st

o > Lübeck- Büchener gar . Prior . 102,50 Ost 108,25 «,»
4 >' 2 Off, Brem . Staats - Aul . v. 1874 102 °/o 102,75 «,»
4 >st " jo Karlsruher Anleihe - 100 - "/« i
4 >st « st Westprenß . Provinz . -Anleihe - -
4 « !„ Preußische consolidirte Anleihe 99,20 ft » 99,75 °/,

(Kl . St . im Verkauf >st° st hoher .)
4 >j, 4o Preuß . consolidirte Anleihe 105,50 o/o 106,50 °/, ;
41 st 4st , Schmed , Hpp . - Bank -Pfandbr . 98 50 »/o 99 50 °/, j
4 "0 Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank ! - °/o - «!.
4 >.st ° jo do . do . 101,75 ft » 10 ? 75 °/ ,
öcho do . do. - ° /° - «/»
Oldenburgische Landesbank - Aclien — ! - °/° - - «/-

(40 ° joEiiiz . u . 5 » IoZw . 1 . Jail . 1878 . )
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien 155 ft « - «/«

(40 ° joEin ; .u . 4stoZ .v . 1 .Jan . 1878 .)
Oldb .Eiscnhütten -Acticn ( Augustfehn )

5 ° jo Z - vom 1 . Juli 1879 ) — - «/° 108 , «j°

Old .Ncrf . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .M . 270

Wechsel » .Amsterdam kurz s. fl .100 „ „ 168,70 169,50
do . auf London „ fürILvr . , , „ 20 . 39 20,49
do . auf NewyorkiuG . 1 Doll . , , „ 4,18 4,23
do - auf „ m Pap . 1 „ „ „ — —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,85 —

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befin¬
dende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher ssnr . in

Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine promte und ver¬

schwiegene Auszahlung der hier und in der Umgegend
gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Nus erworben

daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon an dicht
Stelle aufmerksam machen .

S mit strahlenden Angen ; ein mit Smaragden ge¬
faßtes Armband von der schönsten und feinsten Ar¬

beit glänzte ihr entgegen .
» Welche Pracht ! " rief sie .
Victor nahm das Armband aus der Umhüllung

heraus .
» Und Du trägst gar kein Verlangen zn untersu¬

chen , wo noch etwas verborgen sein könnte , das Dei -

Dem Herzen mehr sein wird als diese Steine ? "

fragte er .
» Ist es das , so will ich suchen ! " sagte Hedvig

nahm das Armband , besah es von allen Seilen , sah
aber nichts .

Victor sah ihrem Bemühen lächelnd und aufmerk¬

sam zu .
Sie sah ihn an und bemerkte es .
» Victor treibst Du auch keinen Scherz mit mir

sagte sie endlich . „ Ich suche , aber finde nichts . "

. » So merke auf , mein liebes Weib ! " erwiderteer

und drückte an einer kleinen Feder , die am ober »

Theil des Armbandes so künstlich angebracht war ,
-das der Ungeweihte sie unmöglich gleich finden konnte .

Sofort sprang eine kleine Kapsel in die Höhe

welche die Größe eines Medaillons hatte , und Hed¬

wig sah mit entzückten Blicken ans der einen Seite

Victors sprechend getroffenes Bild , auf der andern

eine Locke seines schünen braunen Haars .
Sprachlos sank sie an seine Brust .
» Mein Victor ; Wie soll ich Dir danken ? ! "

» Mit einem einzigen Kusse den mein geliebtes

Meid mir gibst und mit dem zahllosen , die ich von

diesen Lippen mir nehme ! " entgegnete er , den Reif
um ihren Arm legend .

Wie glücklich war Hedwig — aber dieses Glück

konnte nicht lange dauern . Ein kurzer Moment der

Seligkeit ! Was darauf folgte , trug Unheil , Schande
und Verzweifelung in seinem Schooße .

Um die Zeit da daß Fest beginnen sollte , war

der Saal gedrückt voll , keiner der Eingeladenen war

ausgeblieben , alle hatten etwas Außergewöhnliches
erwartet und fanden ihre Erwartungen überlroffen .
Ein zahlreiches gut besetztes Orchester spielte . Der

Minister Gras von Bornthae eröffnet ! mit Hedwig
den Ball . Leicht wie eine Gazelle schwebte sie da¬

hin , gefolgt aon - Blicken der Bewunderung .
Bon allen Seiten in Anspruch genommen , vor¬

züglich als Wirthin des Hauses , gab es für die

junge Frau Momente , wo ihr Herz leichter schlug ,
wo sie die Augst und den Schreck , ihre sonst steten

Begleiter vergaß . Die ersten Tänze waren vorüber

Das Geräusch in den Sälen griff Hedwig an , sie
wollte für einige Minuten ihr Zimmer aufsuchen ,
sich etwas zu erholen , da bemerkte sie auf dem Kor¬

ridor einen der Diener , der ihr entgegemrat und

ihr ei » zusammengefaltetes Billet entgegcnhielt .

» Was haben sie da ? " fragte sie .

Ach , gnädige Frau , es ist ein Villet ! Ich hielt
eS für Schuldigkeit , es dem Fremden abzunehmen ,
der durchaus hier her wollte . — - Jetzt steht ex drau¬

ßen und wartet auf Antwort ! "

» Und an wen ist das Billet ? "

En die gnädige Frau sekllst . Erst wollte der

> Fremde Fräulein Bertha sprechen , da ich ihm aber

> bedeutete das Fräulein sei nicht da , sondern auf dem

Schlosse , meinte er , dann müsse er die gnädige Frau

sprechen . Als ich ihm klar zu machen suchte , daß

das anmöglich wäre , wurde der Herr sehr aufgeregt
nannte mich einen unverschämten Burschen , schrieb

eilig dies Billet und sagte , wenn ich das nicht so-

gleich der gnädigen Frau brächte , würde ich morgen
meines Dienstes entlassen sein . — Befehlen di!

gnädige Frau , daß ich das Betragen des Fremde «

dem Herrn Legationsrath melde ? "

Es mar ein glücklicher Zufall , daß Hedwig i»

dem Augenblick , als sie dam Diener das Billet ab¬

nahm und einen Blick ans die Adresse warf , - ii«

Schatten einer Marmorsäule stand ; sonst hätte dev

selbe sehen müssen , daß sie blässer uis die weiß

Säule wurde , an der sie sich lehnte .
Als der Diener den langen Bericht von de»

Fremden machte , hatte sic die Abwesenden GeiD

das Billet geöffnet und überflogen ; sie hörte kau »

was der Diner sprach , aber als er fragte , ob kl

den Herrn LcgationSrakh von dem Fremden benach '

richtigen solle kehrte sie zum Bewußtsein der Gegen
wart zurück .

Sie versuchte in den Ton ihrer Stimme so vÄ

Ruhe und Gleichgültigkeit legen , wie es ihe m»

möglich war , a ; s sic sagte :

» Nein ich werde meinen Wann selbst davon bk'

nachrichtigen . ( Forts , folgt .)

( Fortsetzung folgt .)



Wir machen auf das in heutiger Nummer eg -

fiudlichc Inserat betreffend :

Liebigs Kumys
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
Gutachten niedre . Autoritäten der Kumys das be¬

währteste Mhr -Mittel bei Lungeuleiden , sZmmt -

lichcn Catarehc » und allen den Krankheiten ist , denen

fehlerhafte Blutbereituug , sonach Blutarmuth , haupt¬

sächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind -

sacht , seit Jahren an , und sollen die dortigen Kumys -

Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur

erzielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt in

Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo KnmyS -
E ^ trael nach Liebig

' s Vorschrift präparirt wird .
Es dürfte demnach für derartige Leidende ge¬

boten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen .

ssiss Unter den großen literarischen Unternehmun¬
gen der letzten Jahre hat keines einen solchen Erfolg
gehabt , wie die „ Germania von Johannes Schere

"
.

Mit vollem Recht ! Die berühmtesten Maler Deutsch¬
lands haben ihren Slift geliehen , um zu dem begei¬
sterungsvollen Text Scherr

' s die patriotischen Bil¬
der zu schaffen . Das große Werk , welches 70 ^
kostet , ist in einer für unsere Verhältnisse noch nie

dagcwesenen Weise verbreitet worden . Jetzt hat die
Verlagshandlung den kühnen Griff gethan , von die¬
sem Werk eine Volksausgabe zu veranstalten , welche
nur 16 kostet .

Wir machen hierdurch ans dir im Heutigen BlM
stehende Aauoncc der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier nm Original -
Loose zn einer so reichlich mitHaupt - Gewiimm ausgcsiattctc -r.
Verwesung , daß sie auch in unterer Gegend eine sehr lebhafte
Betheilignng voraussctzcn laßt Tiefes Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten Staatsgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanntcs Haus durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Anzeigen .

In Convocationssachc »
des Schiffscapitain SSr »

rLNitti ' 8 zu Brake ,
bctr . den öffentlich meistbieten -

den Verkauf seiner zu Brake
an der Langenstraße bezw . Sü¬

derdeichstraße belegenen von dem
weil . Proprietär Martin Caffe -
boom daselbst ererbten beiden

Besitzungen Art . 10 und 63
der Musterrolle der Stadtge -

mcinde Brake ,
werden die im Proclame vom 9 . Febr .
d . I . näher beschriebenen Immobilien
am

10 . Mai d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Amtsgerichstocale zum dritten und

letzten Male zum Verkäme aufgesetzt .
Brake, , den 26 . April 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I .
_

Will ick .

In ConvocationSsachen
1 . , des Landmanns HiinikLll »

88 « «laLr « zu

2 . , des Landmauns Jürgen Hinrich
Wilhelm Hedden zu Neustadt ,

3 . , der Ehefrau des Gastwirkhs
Ellert Gerhard Beckhusen zu
Oldenbrok , Anna Margarethe
Catharine geb . Hedden ,

4 . , der Wittwc des Johann Lüb -
berS zu Wilhelmshaven , Anna
Amalie Ealharmc geb . Hedden ,

betreffend
a ) den öffentlich meistbietenden

Verkauf ihrer zu Neustadt
belegenen Immobilien , Art .
82 der Gemeinde Strück¬

hausen ,
h ) Anmeldung von Forderun¬

gen an die Nachlasseuschaf -
tcn des weil . Guispächters
Jürgen Hinrich Hedden zu
Harlinghausen , verstor -

bencnen Kinder desselb n ,
Amalie Charlotte Elisabeth
Hedden , Friedrich Wilhelm

Hedden und Henriette Hed¬
den , und der Wittwe des¬

selben , Margarethe geb .
Peters ,

sollen die in den Proclamen vom 19 .
Februar d . I . näher bezeichnest !, Immo¬
bilien ( ekr . 50 und 62 der Oldenb .
Anzeige » )

Dienstag , den 18 . Mai d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Wirthshause zu Ovel¬
gönne zum dritten und letzten Male
zum Verkaufe aufgesetzt werden .

Brake , den 30 . April 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht . Abth . ll .

Rüder .

Für die bevorstehende Jahresveranla¬
gung zur Einkommensteuer werden alle
Eigcnthümer von bewohnten Grund¬
stücken und deren Stellvertreter zur voll¬
ständigen und richtige » Angabe der diese
Grundstücke bewohnenden Haushaltungen
und Einzclsteuernden , alle Familicnhäup -
ter aber zur vollständigen und richtigen
Angabe ihrer Angehörigen und aller zu
ihrem Hausstande gehörigen steuerpflich¬
tigen Personen hierdurch aufgefordert .

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Arti¬
kel 15 des Einkommensteuergesetzes vom
6 . April 1864 mit Geldstrafe bis zum

vierfachen Jahresbetrage der von der

nicht angcmeldeten Person nachzrzahlcndeu
Steuer bestraft .

Brake , den 22 . April 1880 .
Der Vorstand des schätzungsausschusses

der Gemeinden des Amts Brake .
Carstens .

-kkkannimllchuiig .
An Stelle des mit Mai d . I . cnt -

sassenen Stadtdieners Lampe ist der frü¬
here Lvhndicner Carl Brüning hieseM
als Stadtdiener der Stadtgemeinde Barke
„ » gestellt u . vorschriftsmäßig verpflichtet .

Brake , 1880 Mai 6 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

Folgende Malerarbeiten am Armen -

Arbeitshause als :
1 ., sämmtliche Fenster auswendig zwei¬

mal mit guter weißer Oclfarbe
zu streichen und soweit nöihig zu
verkitten .

2 . , die Housthüren , sowie die beiden

südlichen Eingangspforten und eine
kleinere Thür auswendig zweimal mit s.

g - Ho ^ farbe zu streichen ,
sollen im Wege der Submission verdun¬

gen werden .
Offerten sind schriftlich und versiegelt

gegen den 20 . d . M . bei dem Unter¬

zeichneten , bei welchem auch die Bedin¬

gungen einznschen sind , einznreichcn .
Brake , 1880 Mai 6 .

Die Armencommission .
Müller .

Vorschuss - Verein
zu Krake .

Mmrlsd - relieidjM

für April , 88 « .
Einnahme :

Tassebestand M . 4685,28
Zurückqez . Vorschüsse

und Darlehen M . 63759,80
Zinsen l 046,48
amlagen 9859,43
Starmncapital —
Reservefonds —
Verschiedenes 17,75
Total -Eimiahme im

April M . 74719,46
M . 79404,94

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen M . 52373,00
Zinsen 315,54
Zuriickgez. Einlagen 20645,34
Stannnanthcile 270,00
Dividende 223,85
Verschiedenes 1325,60
Total - Ensgabe im

April M . 75183,33

Cassebestand 1 . Mai M . 4221,41
Brake , 1880 Mai 1.

V0i '8cliu88 -Vereili r» krrrke .
D Claussen , Ed Klostermann ,

Direcror . Casfirer .

8cherr
'
5 Germania

3 . wohlfeile Auflage . 40 Lief , n 40 A
'

Brake .

Mumm -Manzen ,
als :

Levkoyerr , Aftern , Por¬
tulak rc ., empfiehlt

KSUMAlM , Gärtner .

Vereinigtes Sänger -Fest
in Mklenstrok

Lm Saale des Gaftwirths D . FuhrLsu
am

Sonntag, den 30 . Mai d . I . ,
ausgesührt von den Gesang - Vereinen

NeM
' 8lrof , OläeM ' ok , vvOMme nnl ! 8trück !M !8kn .

Eine Nähmaschine für 10 Mark ! !
Der größte Triumph Her Industrie !

Nicht etiva ein Spielzeug , sondern eine vortrefflich nähende, solid
gebaute und leicht gehende

Mähmaschine Liefere ich für « ur W Mark
gut in Kiste verpackt mil ausführlicher Gcbranchsanlciiung gegen Nachnahme oder
Franco -Emscndung . — Keine Familie wird in kurzer Zeit mehr ohne Nähma¬
schine sein . Ich habe den alleinigen Debit dieser Nähmaschine für Deutschland ,
und sind solche nur von mir zu beziehen .

Genmudrsachrn
Ovelgönne . Am Freitag , den

14 . Mai , Nachmittags 4 Uhr .
sollen bei dem ehemaligen Gcrichtsge
bände Hierselbst verschiedene alte Bauma¬
terialien und sonstige Gegenstände , als :

3 große eichene Fensterzargcn mit

Fenstern ,
3 eiserne Oefen , worunter 1 Besieger - ,

1 Aussatz - und 1 Circulir -Osen ,
1 Balken , 1 mit Eisenblech beschlagene

eichene Thür und 1 Barrisre ,
das Eichenholz von dem früheren De -

posikenkastcn ,
1 eiserne Geldkiste , 1 Ncpositorium

und einige eiserne Stangen ,
öffentlich meistbietend , gegen baare Zah¬
lung , für Rechnung der Gemeinde ver¬

kauft werden .
Tvllner ,

Gemeindevorsteher .

sitt'
I Mmle in

M kt erträum kümmiLrmüre M
^ nur zu einem sülchen Heilvcr - H

fahren fassen , welches !hatsäch!iche
Erfolge für sich hat . Die bereits in
2.Auflage erschienenenSPecicaduchcr :
„ Tie Gicht " und „ Tie Vruft -
und Luugenkr «nrkhclren "^ geben

ttkeumLir8MU8,6 !jsäöfk 'eis8tzNetc.

öi-U5t - oöei ' l-ungenkrankkeit .
'

wie Schwindsucht rc. dahinsiechen ,
neue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Daiikesänßerungen Über
glückliche Heilungen bcwesen , daß
selbst Dchwerkraul c oder anscheinend
hoffnungslos DarmederUegcnde noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher BeiraLH vielmehr
unentgeltlich l Jedes der obigen Bücher
kostet 50 Pf .* Prospeci gratis und
franco durch Th . Hohcnleitner ,

Leipzig und Basel .

Vorräthig in der Buchhandlung von
4o «z kislKiß » « «: in Varel ,

welche jedes Buch für 60 in Brief¬
marken franco versendet .

L4vS » » K
' 8 84 , « »» ) >->

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel besiHals -

schivindsncht , Lungcnleiden ( Tuber -

culose , Abzehrung , Bruslkrankheit ) , !

Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit AuSwnrf ) , !

Rückenmarksschwindsucht , Asthma - ^
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den ( namcmlich nach schweren Krank - !

Helten ) . Die Kumys - Anstalt ^
Berlin ^ ., Verlang . Genthiner
straße 7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung !
in Kisten von 6 Flacon an , n Flacon >

I 50 ^ excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -

Kur liegt jeder Sendung bei .
Wo alle Mittel erfolg

los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit

Brake ( im Zollverein ) .

SchiMiaromeler
mit und ohne Ther -

omeker ; auch Thermometer aller

et, sowie Compasfe , Fcrnröhre

800 Rink W

MlliMt ! ! W

Wer vr . klurtmiz
's rühmtichst

bekanntes
gebraucht ,

wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder ans dem Munde

riechen . Das Flaeou für 50

A versendet srii »' » II « ! »
l! r . IlsrtuiiK , Berlin 11 . ,

Zietheustr . 7 ."
Niederlagen werden errichtet .

billia bei

Betlfkdml und
Daunen

IN sorgfältig entstäubter , gereinigter
Waarc , sehr prciswürdig .

Fertige Betten werden rasch und
ohne Berechnung von Nühlohn geliefert .

Ovelgönne .

Z . F . Göhlke .
MM

-
Hierzu 1 Beilage von , Itilenkui

L to . , Bankgeschäft in Hamburg , bctr .

« Neueste große Gcld - Loitcrie " .



Die

Hebungstage
für den Amtsbezirk Brake find im Mo¬
nat Mai d . I . wie folgt angesatzt :

am 3 ., 4 . , 5 . u . 7 . für die Gemeinde
Strückhausen ,

am 8 . , 10 . , kl . und 12 . für die Ge¬
meinde Rodenkirchen ,

am 13 . , 14 . u . 1b . für die Gemeinde
Schwei ,

am 18 . für die Gemeinde Ovelgönne ,
am 19 . , 20 . u . 21 . für die Gemeinde

Golzwarden ,
am 22 . , 24 . , 25 . und 26 . für die

Gemeinde Hammelmardeu ,
am 27 . , 28 . . 29 . und 31 . für die

Stadtgcmcinde Brake .
Brake , 1880 April 24 .

Die Amtsrecplur .

Schaf- Verkauf.
zu bei

Esens läßt wegen Aufgabe seiner Schä¬
ferei am

LL. Mai d. I . ,
Machmittags 2 Uhr ,

bei Galtyause Hieselbst
L2O Weser -
Schafe mit

voller Wolle
und

GO Lämmer
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler , Amt .

Die dem Schiffscapitaiu
H . H . Ahlers gehörigen , zu Brake
an der Langenstraße und Südcrdeichslraßc
bclegencn Immobilien sollen am

Montag ,
deu IO . Mai H. I »,

Mittags LZ Uhr ,
im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts ,
Abth . l, hiesclbst zum dritten und letzten
Male zum Verkaufe aufgesetzt werden ,
und kann in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen .

Bon den zu der an der Langenstraße
bekamen Besitzung gehörigen Garten¬
gründen gelangen 5 Bau - plätze von je
13,80 m . Front » an der Haasenstraßc
vereinzelt zum Aufsatze.

Kaufliebhaber ladet ein
M «» i » «» «' !>« .

H . Raake mr
k n z k x

'
,

Breiteste . (Zollverein ) ,
liefert

Mauchettenhem - e,
r a e n

und Mauchetten ,
erstere in reeller guter Waare

von 3,50 an .

14 ) ( Eingesandt )
Thann , ( Elsaß ) 1 . Mai 1876 .

Mit Freuden kann ich Ihnen berich¬
ten , daß ich , seitdem ich ihre Pulver an¬
gewendet , völlig gesund geblieben bin .
Es sind nun beinahe 2 Jahre vorüber ,
daß ich die Kur beendete und ist bis jetzt
ein Rückfall der Krankheit

(Magen - n . Darmkatarrh )
nicht vorgekommen . Ich habe wieder
guten Appetit und kann jede Speise ver¬
tragen , meine frühere Lebenslust und hei¬
tere Stimmung ist wieder zurückgckehrt.

Mit bestem Gruße Ihr dankbarer
I . Zetz , Stations - Ass.

Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und
olles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . R st. k. kopp .

Man bitte dem Glücke die Hand !

400 .000 Mark
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die K » « 88V

I «ÜVt welche von der hohen SLeKles » » K geneh¬
migt und garantirt ist.

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungcn zur sicheren
Ettschcidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

specicll aber
1 Gewinn n Mk . 250,000 ) 5 Gewinne L Mk . 25,000 j 65 Gewinne n Mk . 3,000
t Gewinn 150,000 ' 2 Gewinne s , ^ 20,000 ) 2l3 Gewinne s , ^ 2,OM
I Gewinn 100,000 ) 12 Gewinne n „ 15,000 ) 631 Gewinne g. ^ 1,000
1 Gewinn a - 60,MO ) 1 Gewinn a ^ 12,000 : 773 Gewinne a ^ 500
1 Gewinn a „ 50,000 ) 24 Gewinne n ^ 10,000 s 950 Gewinne a ^ 300
2 Gewinne a ^ 40,000 ) 5 Gewinne a ^ 8,000 ) 26,450 Gewinne a ^ 138
2 Gewinne a „ 30,MM , 54 Gewinne :> ^ 5,000 ) rc . rc .

Die Gewiunziehnngcn sind planmäßig amtlich festgcstcllt,
Zur nächsten ersten Gewiunzichung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ 3
1 viertel , , „ 1 i <2-

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigesügt
und nach jeder Ziehung senden wir Miseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie - und
kann durch dirccte Zusendungen oder aus Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , n. a . solche von M . 250,000 ,
225,000 , 150 . 000 80,000 , 60,000 , 40,000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 8888 ^ 8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitten wir daher , uin alle Aufträge anssnhren zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 15 . Mai d . I . zukommen zu lassen.

Musmann L Sremon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

8 * . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung entladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

ev.
! 466,000 Mrk .

-Anzeige .
Die Kevviiiue

Mgntirt
Zer 8433t .

Gkwinn - Lhsntkn
üer vom 8tgg1e llsnibinK WrmUirlmi kalst -llvttene , in welcher übel '

SMS 8 Millionen 300,000 Mark
8S « V « !I- K « tiVVS «Svn I » « 88 « Ilk.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie , welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Uin « 8M « Gewinn ist cv . -ZMOOOO Mark ,
Prämie 250,000 Mk .

1 Gew . » 150,000 Mt .
1 Gew . s IM,000 Akk .

cv .
1 Gew . n 12,MO Mk ,

24 Gew . s 10,000 Mk .
4 Gew . 8 8 . M0 Mk ,

531 Gew . a 1000 Mk .
673 Genua 500 Mk .
950 Gew . a

65 Gew . a
IM Gew . n.

25150 Gew . a
21M Gew . n,

70 Gew . a
7300 Gw . 3 94 u. 67 Mk .
7850Gw . 3 40u . 20 Mk .

300 Mk .
2MMk .
150 Mk .
138 Mk .
124Mk .
IMMk .

1 Gew . ä 60,000 Mk . 3 Gew . a 6,000 Mk .
1 Gew . i, 50,OM Mk . 52 Gew . s 5,000 Mk .
2 Gew . s 40 .000 Mk , 6 Gew . s 4,000 Mk .
2 Gew . s 30,OM Mk . 68 Gew . s 3,OM Mk ,
5 Gew . ii 25,000 Mk . 214Gew . il 2 .M0 Mk .
2 Gew . -> 20,000 Mk . 10 Gew . s 1,500 Mk .

12 Gew . s 15,M0 Mk . 2 Gew . i, 1,200 Mk .
und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur sivlkv -
> eil Entscheidung .

Die erste E^ vHvi » » LivI »u » K ist amtlich festgestellt , nnd kostet
hierzu

das ganze strMiratloos nur 6 Reichsmark ,
das haiiie Lrigiuassgos nur 3 Reichsmark ,
das viertes Lrigiualloos nur s '

>2 Reichsmark ,
und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Pnomessen ) gegen srankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -
vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose
auch den mit demversehenen
Ki ' lktlis und nach stattgehabter Ziehung 8 « lkÄ» t die « .»»»IlLvI »«
Ziehungsliste t zugesandt .

vi« 4u8rirkIu »K u»ü Ver8kllZuuK Zer kervimMläer
erfolgt v « n » n » ii «Lirevt an die Interessenten »,, »«!
«iiitvi 8la t i »K8t « i Hi 8eI » »vtvKv » I »vIt .

Jede Bestellung kann man einfach ans eine Posteinzahlungskarte
oder per recominandirten Brief machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis zum

12 . Mai d . I .
vertrauensvoll an

Samuel Heckfcher zenr.
Banquier u . Wechsel-Comptoir in

IS

ZUM Deutschen Hause .
Am 9 . Mai

Taly - Parlhie ,
wozu freundlichst einlade .

»R . II « s niuiiii .

Logemannsdeich .
Am 2 . Psingsttagc :

Kall
für Ieder « WNtt ,

wozu freundlichst einladct

Reismchl.
lllällrwertll Aurautirt vuek

stsu von sieii lauäwirtllsellat 'tlielleii
ollsmiselleu Versnolls - Jtrstioneu /,u
ÜlstenbuiA, kiel , llilstesheim vsiötkent -
iielltou KestiiiAunAen ete .

kreise , ^ ual ^ seu , Oaravtie keäin -
KuiiAen ete . stellen aut ' IVnusell Iren ,
ru Diensten .

Durell stiese dnrnntieleistnLF wirst
stie vieltnell nusxesproellene LosorK -
niss wsA6n nnAleiellrnüssiKen OellnI -
tes , sowie nuell tremster sollüstlioller
LeirnisellnvKSn votlstünstiA lle -
seitipst .

vgssellle eignet sieli ausser tiir kinst -
viell, kkerste , 8«llweine ete . edenkslls vor -
rüZiiell rum Uästeii von Kelli'iAei unä ist
stnsselbe wolll stns lliliiZste kutter -
mittel .

L r e m e n.
k . 6 . klelimerz .

Geheimen Kranen
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend -

sündcn entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , grllr
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . (Briefe mit 20 Pf .
frankireu .)

HkN nassen
<7^ in allen Fällen zu heilen . Kosten
gering . Arme gratis . Näheres durch
meine Prospecte und Anerkennungs¬
schreiben.

6 . k . Kauer ,
8peciali8t , Mi ldem , a. R .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel
Kleineusi el
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake
Hammelwarden „
Elsfleth „
Berne ,,
Neuenkoop »
Hude Ankunft

Ankunft
Abfahrt

s . tVorm . iÄbdS
Z . lG . - Z . lP . -Z

41 11
11
12
12
12

37 12
49 12

1 1
12
24 !
83 !
42

48 6 19
55 6 26
4 6 35

20 6 51
36 7 7
44 7 15
56 7 25
8 7 37

IS 7 48
31 8 —
40 8 S
49 8 18

Richt ung Hude -Nordenhamm
Mrgs . tNachMj Abds

Statwnen . jP . -Z . l P . - Z . ! P . -Z

Hude Abfahrt 9 2 2 59 9 3
Neuenkoop » 9 11 3 9 9 13
Berne ,, 9 19 3 18 9 22
Elsfleth » 9 30 S 30 9 35
Hammclwarden ,, 9 40 s 41 9 46

t Ankunft 9 50 3 52 9 54
Brate j Abfahrt 10 2 4 2 10 6
Golzwarden » 10 11 411 10 15
Rodenkirchen » 10 29 429 1083
Kleinensiel ,, 10 43 4 43 1047
Großensiel „ 1053 4 53 1057
Nordenhamm Ankunft 1058 458 11 2
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